
Linder Meile
für ihr Konzept
ausgezeichnet
Linden. Die Werbegemein-
schaft Bochum-Linden wurde
beim Stadtteilwettbewerb der
Bochum Marketing und des
Einzelhandelsverband Ruhr-
Lippe als einer von sieben Ge-
winnern ausgezeichnet, die
sich damit das Preisgeld von
15 000 Euro teilen.

Teilgenommen hatte die
Werbegemeinschaft mit ihrem
Veranstaltungskonzept zur
Lindener Meile 2010 inklusive
des Wettbewerbs „Local He-
ro”, das bereits in ähnlicher
Weise im letzten Jahr und im
laufenden jahr Niederschlag
im Lindener Zentrum fand
und erneut als zweitägige Ver-
anstaltung am 4. und 5. Sep-
tember 2010 belebt wird.

Der Stadtteilwettbewerb
wurde 2008 von Bochum Mar-
keting ins Leben gerufen und
mit Unterstützung vom Ein-
zelhandelsverband Ruhr-Lip-
pe und den Bezirksvertretun-
gen in diesem Jahr zum zwei-
ten Mal durchgeführt. Bewer-
ben konnten sich alle relevan-
ten Akteure wie Privatperso-
nen, Stadtteilgruppen,
Werbegemeinschaften, Verei-
ne, Verbände und Schulen mit
herausragenden Initiativen,
die die Stadtteilzentren stär-
ken sollen. Insgesamt hatten
sich elf Projekte sehr unter-
schiedlicher Art beworben.

Kaffeklatsch bekommt Konkurrenz
Senioren-Tagesangebot „Berg und Tal” im Augusta kann nun auch auf eine Bibliothek zurückgreifen

Eberhard Franken

Linden. „Berg und Tal” heißt
das Tagesangebot des Augusta
für Seniorbürger: Immer mitt-
wochs treffen sich bis zu 15
ältere Menschen, die noch et-
was erleben wollen, im 2.
Obergeschoss der Augusta-
Kranken-Anstalt in Linden.

Kochen, Essen, Spielen und
Malen bilden nur einen Teil
der Angebote. Das Wichtigste
aber sind die Gespräche bei ei-
nem Tässchen Kaffee. „Für
Gymnastik haben wir gar kei-
ne Zeit”, lacht eine Dame.
„Quatschen ist wichtiger.” Na-
türlich findet Gymnastik trotz-

«Für Gymnastik ist
Zeit. Quatschen ist

wichtiger»

dem statt, neben einer ganzen
Reihe von festen Terminen –
zum Beispiel die Gymnastik in
sitzender Haltung mit Ralph
Gründler, Gesprächskreise
oder ergotherapeutische An-
gebote und gemeinsames Mit-
tagessen mit den Mitarbeiter-
innen Mechthild Kolwitz und
Anja Langmesser. Immer mal
wieder steigen auch kleine Fei-
ern, Vorträge, Bibelgespräche
oder Lesungen.

Neueste Errungenschaft der
munteren Gruppe ist seit kurz-
em die Bibliothek, die sich
ebenfalls in der Nähe der
„Berg- und Tal”-Räume befin-
det. Der Buchbestand ist jetzt
etwa bei 1000 Bänden ange-
kommen, von Belletristik über
Sachbücher bis hin zu Krimis –
Ertrag vieler Spenden und aus
einem im Hause vorgefunde-
nen kleinen Grundstock. Die
Ausleihe findet während der

Von Belletristik, über Sachbücher bis hin zum Krimi: Die neueste Errungenschaft der Seniorenangeborts „Berg und Tal” im Augusta in Linden
bietet jede Menge Lesestoff und soll demnächst noch ausgebaut werden. Foto: Privat

„Berg- und Tal-Dienststun-
den” jeweils mittwochs statt.

Um die Büchereiordnung
und Ausleihe kümmern sich
ehrenamtlich Anne Palitza
und Dr. Hans-Otto Müller, der
vor dem jetzigen Chefarzt Dr.
Olaf Hagen die Augusta-Kli-
nik für Geriatrie leitete. „Die
Ergänzung und Erweiterung
unseres Angebotes um Groß-
druckbücher und Hörbücher”,
so denkt Müller weiter, „ist ei-
nes unserer Zukunfts-Ziele.”

Dass gerne Spenden für die
Erweiterung der Bibliothek
angenommen werden, ver-

steht sich beinahe von selbst.
Müller als engagierter Vorsit-
zender der „Freunde und För-
derer der Gerontopsychiatrie
in Bochum-Linden” ist sicher,
dass ein Ausbau nicht lange
auf sich warten werden lässt.

„Berg und Tal" wendet sich
an Menschen ab 60 Jahren, die
im Alltag keine oder nur wenig
Hilfe benötigen. Die Gruppe
will der Vereinsamung vor-
beugen, die ein Risikofaktor ist
für das Entstehen körperlicher
und seelischer Erkrankungen.
Dr. Müller: „Gesundheit, Fi-
nanzen und Einsamkeit sind

die wichtigsten Themen bei al-
ten Menschen.” Vor allem
dann, wenn sie bereits einsam
sind, allein leben und keine
Ansprache mehr haben.

Das war am gestrigen Mitt-
wochmorgen aber keineswegs
so: 22 Teilnehmer kamen zum
geselligen Frühstück, Spaß in-
klusive.

SPD bangt um
Dahlhauser Zentrum
Dahlhausen. Im Dahlhauser
Zentrum schreitet die Neuge-
staltung des Otto-Wels-Plat-
zes samt Umgebung zügig vo-
ran. Mit dem hiermit verbun-
denen Wegfall ihres jetzigen
Treffpunktes ist zu befürchten,
dass die bekannte einschlägige
Szene wieder verstärkt die
Wartebänke an den Haltestel-
len belegen wird. Auf Anre-
gung von Bezirksvertreter
Norbert Konegen bittet die
SPD-Fraktion die Verwaltung,
frühzeitig alternative Standor-
te in anderem Umfeld zu eruie-
ren und mit der Bezirksvertre-
tung abzustimmen.

DRK bietet neue
Sportkurse an
Weitmar. Das DRK-Familien-
bildungswerk bietet ab Anfang
Januar ein umfangreiches
Sportprogramm an. Es gibt
noch freie Plätze in den Kur-
sen B.O.P.-Gymnastik, Line
Dance, Ausgleichsgymnastik
für die Wirbelsäule und Fit-
nessgymnastik 60 plus. Diese
Kurse finden in Bochum Weit-
mar an der Holtbrügge 6 statt.
Anmeldung und weitere Infor-
mationen bekommt man unter
� 0234 / 92 700 37.

Lindener SPD informiert
an katholischer Kirche
Linden. Die Lindener SPD
veranstaltet Freitag, 18. De-
zember, ab 16.00 Uhr ihren
traditionellen Weihnachts-
stand vor der katholischen
Kirche in Linden. Bei Glüh-
wein und Gebäck können sich
die Lindener Bürgerinnen und
Bürger informieren. Für Ge-
spräche stehen die Vertreter
der Lindener SPD und die so-
zialdemokratischen Mandats-
träger aus Rat und Bezirk zur
Verfügung.

SPD-Seniorenclub
lädt zum Treffen
Weitmar. Der SPD-Senioren-
club Weitmar-Mark/Neuling
trifft sich am Donnerstag, 17.
Dezember, um 15 Uhr in der
Aula der Berufsschule, Karl-
Friedrich-Straße 66a. Das ad-
ventliche Programm wird von
der Showtanzgruppe „Herne
87” gestaltet. Alle Senioren
sind herzlich zur Weihnachts-
feier eingeladen.

VITRINE
MX 5 wird versteigert
bei Autohaus-Eröffnung
Weitmar. Nun ist es soweit:
Die „Junior-Car-Company”
hat den Mazda MX5 fertig ge-
stellt, den sie über Monate geh-
egt und gepflegt haben. Die 14
bis 16 Jahre alten Jungs um
Thomas Boutter sind sich si-
cher: So ein schickes Auto
muss man lange suchen. Wer
Interesse an diesem Liebha-
berstück hat, kann am Sams-
tag, 19. Dezember, um 14 Uhr
mitbieten, wenn der Wagen im
Automobilcenter Weitmar
Dirksmeyer und Venne (Elsa-
Brändström-Str. 31a) unter
den Hammer kommt. Das
Startgebot liegt bei 5000 Euro.

Der besondere Rahmen für
die Versteigerung: Am Freitag
und Samstag, 18. und 19. De-
zember, feiert die Firma Dirks-
meyer und Venne offiziell die
Eröffnung des Autohauses
und bietet der Junior-Car-
Company diese festliche Gele-
genheit als Rahmen für den
Verkauf ihres ersten Fahrzeu-
ges an. Wer den Wagen vorab
besichtigen möchte, kann dies
ab sofort in den Ausstellungs-
räumen des Autohauses tun.

TERMINE

Theater Thespis: Samstag, 19.
Dezember, 20.30 Uhr, „Hosianna
... oder das Wunder von Coburn
Castle”, Buch und Regie: Ronald
Knierim; Sonntag, 10. Dezember,
15.30 Uhr, „Die Prinzessin auf
dem Ei – Ein ich-kümmere-mich-
um Dich-Märchen”, Einlass: 15.15
Uhr; Baaker Mulde 3,
www.theater-thespis.de

Spielt die „Die Prinzessin auf dem
Ei”: Nicole Menger-Goltz.

Marinekameradschaft Linden-
Dahlhausen, Seemanns-Chor
„Die Knurrhähne”: donnerstags,
19 Uhr, Probe im Matthias-Claudi-
us-Haus, Keilstraße 9. Sänger, Gi-
tarristen und Akkordeonspieler
zur Verstärkung willkommen
Guttempler-Gemeinschaft Tus-
culum Linden: donnerstags,
17.30 bis 19 Uhr, Gesprächsgrup-
pe für Alkoholabhängige und
Mitbetroffene, anschließend bis
21 Uhr Gemeinschaftsabend, Ev.
Gemeindehaus Lindener Str.
MGV „Ruhrglocke”: Proben frei-
tags 17.30 bis 19 Uhr im Raum
unter der Lutherkirche, Dr.-C.-Ot-
to-Str. 110/Zugang Keilstraße, in-
teressierte Sänger willkommen,
www. mgv-ruhrglocke-online.de
Kolpingfamilie Weitmar: Frei-
tag, 18. Dezember, 15 Uhr, Ad-
ventfeier der Kolpingfrauengrup-
pe; Pfarrheim St. Franziskus
Evangelische Frauenhilfe
Dahlhausen: Donnerstag, 17. De-
zember, 15 Uhr, Weihnachtsfeier
mit Referat von Fr. Lauterbach;
Matthias-Claudius-Haus, Keilstr. 9
Schützenverein „Diana” Sun-
dern: Donnerstag, 17. Dezember,
19 Uhr, Preisverleihung des Weih-
nachtsschießens und Leberkäs-
Essen
Bahnhof Dahlhausen: Donners-
tag, 17. Dezember, 17 Uhr, „Die
Weihnachtsgeschichte für Jung
und Alt - Das Wunder von Beth-
lehem einmal ganz anders”, er-
zählt von Meggi und Freunden,
danach Diskussion, Eintritt frei;
Dr.-C.-Otto-Str. 137

VEREINSINFO

Spenden sind immer willkommen

� Besonders wird „Berg und Tal”
durch den Gemeinnützigen
Verein der Freunde und Förde-
rer der Gerontopsychiatrie in
Bochum-Linden e.V. gefördert.

Der Jahres-Mitgliedsbeitrag
beträgt 24 Euro, Spenden für
die Arbeit sind immer will-
kommen: Konto-Nr. 5409339
bei der Sparkasse Bochum.

Neubauer bleibt Lindener CDU-Vorstand
Das entschied der Ortsverband auf der Jahreshauptversammlung. Dialog mit Bürgern und Vereinen soll gestärkt werden

Gisbert Frömgen

Linden. Der CDU-Ortsver-
band Linden hatte zu seiner
Jahreshauptversammlung ge-
laden auf dieser die Neuwahl
des Vorstandes vorgenom-
men.

Erwartungsgemäß wurde
Hans Neubauer einstimmig in
seinem Amt als Vorsitzender
bestätigt. Sein Stellvertreter ist

trud Landes und Dr. Manfred
Hampel den Vorstand an.

Im Bericht von Hans Neu-
bauer stand die kommunalpo-
litische Arbeit der letzten Jahre
im Mittelpunkt. Er stellte fest,
dass man alle anstehenden
wichtigen Anliegen im Ortsteil
erkannt habe. Der Kontakt zu
den Schulen sei für ihn im Au-
genblick besonders wichtig.
Dabei stehe das Thema
„Brandschutz” im Gespräch
mit der Verwaltung, den Leh-
rern und Eltern ganz obenan.
Fast 80% der notwendigen
Schutzmaßnahmen seien of-
fen, was für die Sicherheit der
Kinder so nicht länger hin-
nehmbar sei.

Neubauer und Müller wol-
len als Bezirksvertreter den
Kontakt zur Basis im Ortsteil
stärker intensivieren. Walter
Müller stellte fest: „Bürger und
Vereine müssen wissen, dass
wir die Ansprechpartner auch

ein kommunalpolitisches Fo-
rum gegründet, dass regelmä-
ßig öffentlich tagt. Und zwar
immer da, wo die Probleme
aktuell sind.

Der Dialog mit den Bürgern
und Vereinen ist angesagt. Da-
bei will man wesentliche As-
pekte übernehmen, die der als
Gast anwesende Christian
Haardt aus der Arbeit in sei-
nem direkt gewonnenen
Wahlkreis vermittelte.

Seine Erkenntnisse und
Vorstellungen will Hardt auch
verstärkt in die Ratsarbeit ein-
bringen, damit der August-
Wahlschock erfolgreich auf-
gearbeitet werden kann und
die Bürger beim nächsten
Gang an die Wahlurne wieder
anders entscheiden. Christian
Haardt wird künftig öfter im
Süden und Südwesten anwe-
send sein. Er hat für diesen
Wahlkreis die Kandidatur für
den Landtag übernommen.

«Wir sind auch
Ansprechpartner für
die kleinen Dinge»

Dr. Axel Riemann. Kassierer
bleibt Walter Müller, sein
Stellvertreter Reinhard Spit-
zer. Gabriele Meckelburg ist
Schriftführerin. Ihre Stellver-
treterin Christiane Sprenger.
Als Beisitzer komplettieren
Fritz Gellermann, Dietmar
Patz, Anton Ceschinski, Or-

Der neue CDU-Vorstand in Linden: (v.l.n.r.) Hans Neubauer, Gabriele
Meckelburg, Dr. Axel Riemann, Walter Müller, Christiane Sprenger,
Dr. Manfred Hampel, Reinhard Spitzer und Dietmar Patz. Es fehlen
Ortrud Landes, Fritz Gellermann und Anton Ceschinski.

für die kleinen Probleme sind.”
Zusammen mit den Ratsmit-

gliedern Gabriele Meckelburg
und Dr. Axel Riemann wird

Harfenklänge in historischem Gemäuer
Solo-Harfenistin Ute Blaumer und Flötist Alexander Schütz sorgen im Bahnhof Dahlhausen für Glanzpunkte

Dahlhausen. Wenn an dunk-
len Winterabenden goldgelbes
Licht durch die Rundbogen-
fenster des Dahlhauser Bahn-
hofs scheint, wissen die Nach-
barn, dass wieder ein Konzert-
abend auf dem Programm
steht. „Wir möchten mit ande-
ren zusammen Dahlhausen
kulturell aufwerten”, ver-
sprach Pro-Dahlhausen-Vor-
sitzender Joachim Berndt bei
seiner Begrüßung. Das ist ihm
und seinen engagierten Mit-

streitern vortrefflich gelungen.
Zu Gast waren Ute Blau-

mer, Solo-Harfenistin der
Philharmonie Hagen sowie
Alexander Schütz, Flötist der
Bochumer Symphoniker.
Über 50 Zuhörer konnten sich
an klassischen Stücken von
Bach, Debussy, Ravel, Amoro-
si und anderen erfreuen.

Seit 1916 steht der Dahlhau-
ser Bahnhof, der schon zwei
Weltkriege, das Ende des Kai-
serreichs und die französische

Besatzung miterlebt hat. Ver-
mutlich war es aber das erste
Mal, dass in dem historischen
Gemäuer zarte Harfenklänge
gepaart mit feinen Flötentö-
nen zu hören waren.

Dementsprechend groß fiel
dann auch zum Abschluss des
Konzerts der dankbare Ap-
plaus des zufriedenen Publi-
kums aus. Am 30. Januar 2010
geht es im Kultur-Bahnhof mit
der Oldie-Rockgruppe „Se-
cond Spring” weiter. H. ClaesFlötist Alexander Schütz (li.) und Harfenistin Ute Blaumer.
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